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Nach dem 


Der Durchleuchtige/Broßmaͤcheige und goch⸗ 
gebohrne Kuͤrſt und Herr / 


Herr O ANNES 
Auff ꝙloczow und Rolkwi Sobieſki 

geweſener Kron⸗Marſchall und re 
Herr / auff Jaworow / Stryiſt / Kaliſch / 
Mewe und Bar / Hauptmann etc. 

Am ! 8 Tage Maji des 1674. Jahres 
zum Koͤnige in Pohlen war erwehlet / und den 21. 


ſelbigen Monahts offentlich Proclami- 
ret worden. 
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DAN T3 JG, 
Druckes Dayid⸗Kriderich het. 


und Herrſcher des Erdenkreiſes / indeſ⸗ 
ſen Hand iſt die Seele alles des / das 
da lebet / und der Geiſt alles Fleiſches eines 
jeglichen / welchen die Thronen und Herr 
ſchafften im Himmel und die Könige auffEr⸗ 
den anbeten muͤſſen / durch dich regieren die 
Koͤnige und du biſt Richter unter den Goͤt⸗ 
tern auff Erden / du ſetzeſt Koͤnige ab und ein 
und laͤſſeſt fie ſterben als Menſchen / du aber 
bleibeſt wie du biſt / und deine Jahre nehmen 
kein Ende / deine Gewalt iſt ewig die nicht 
bergehet / und dein Reich hat nimmer Fein 
Ende. Wir dancken deinem heiligen Nah⸗ 
men / und preiſen deine uͤberſchwenckliche Guͤ⸗ 
te und Barmhertzigkeit / daß dum gegenwer⸗ 
tiger allgemeiner Zerruͤttung der Chriſten⸗ 
heit / da der Friede ſchier gar auß der Welt 
vertrieben / unſe rer ſo gnaͤdig verſchonet / und 
uns des lieben Friedens bißhero genieſſen 
laſſens Inſonderheit aber auch / da du 9 
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a Gdtt / gewaltiger Herr 


deinem heiligen Raht und Willen unſeren ge. 
weſenen König und Herrn durch den zeitli⸗ 
chen Todt hinweg genommen / nicht allein 
bald in waͤrendem Inter Kegno der Kron 
Pohlen und der Reipublice Krieges Heer / ei⸗ 
nen herrlichen Sieg wider den Erbfeind des 
Ehriſilichen Nahmen verliehen / imgleichen 
das gantze Königreich für dem Einbruch 
frembder und barbariſcher Böleker behuͤtet / 
wie auch nicht weniger innerliche Auffruhr 
abgewendet / ſondern numehro auch den er⸗ 
ledigten Königlichen Thron mit einer hohen 
und herrlichen Perſon erſetzet ball. Herr 
groß iſt deine Güte] die du an uns beweiſeſt / 
und unaußſprechlich iſt deine Gnade / Liebe 
und Barmhertzigkeit / die du uns erzeigeſt. 
Weil du dann / guͤtiger GOtt und Vater / biß 
hero ſo gnaͤdig geweſen / und unſer armes Ge⸗ 
bet nicht verſchmaͤhet Haft’ fo kommen wir a⸗ 
bermahl mit freudiger Zuverſicht / fuͤr dein 
heiliges Angeſicht / und bitten * 

. thue 


thue ferner wol an uns nach deiner Gnade / 
und verleihe / daß die kuͤnfſtige Regierung 
dieſes jetzterwehleten Königes geſegnet / und 
dem gantzen Lande erſprießlich ſeyn möge. 
Vberſchuͤtte Ihn OHeErr mit gutem Segen / 
und gib / daß Ihm kuͤnſſtig die Königliche 
Kron mit frohlocken und wolgefallen alles 
Volckes auff ſein Haupt geſetzet werde. 


Du aber Herr / kroͤne Ihn ſelbſt mit Guͤ . 


te und Barmhertzigkeit / und gieb Ihm Gna⸗ 
de und Ehre! Weil du auch aller Koͤnige 
Hertzen in deinen Haͤnden haſt / und lenckeſt 
fie wie die Waſſerbaͤche; fo ruffen wir dich 
an / du wolleſt unſers Koͤniges Hertz mit dem 
Geiſt der Weiß heit und des Verſtandes / des 
Rahtes und der Staͤrcke der Erkentnuͤß und 
der Furcht des HErren alſo erfuͤllen / daß Er 
nach dem Exempel des Gottſeligen Koͤniges 
loſiæ ob dem Recht und Gerechtigkeit hal⸗ 
te / den Armen gerne hoͤre / errette den dem 
Gewalt geſchicht von dem der ihm — 

| - thut / 


thut / inſonderheit gegen Wittwen und Bay: 
fen ſich erzeige als einen Vater / und insge⸗ 
mein ein rechtes Vaterhertz gegen alle Vn 
terthanen habe und trage. Gib Ihm die Fuͤr⸗ 
ſichtigkeit Joſephs / die Tapfferkeit Davids / 
die Weißheit Salomons / die Staͤrcke Sim⸗ 
ſons / die Sieghafſtigfeit oſuæ, einen freudi⸗ 
gen Muht wie dem Gideon, und die Gluͤck⸗ 
ſeligkeit des oſaphats, geſegneten Fortgang al⸗ 
ler loblichen Anſchlaͤge / treue Raͤhte / und ge⸗ 
horſame Vnterthanen / geſundes und lan 
ges Leben. Stehe Ihm bey in aller Gefahr / 
und lehre ſeine Arme ferner ſtreiten / auff daß 
fein Thron mehr und mehr beſtaͤtiget werde. 
Du wolleſt auch O gnaͤdiger Barmher⸗ 
tziger GOtt und Vater fein Hertz durch deinen 
heiligen Geiſt alſo regieren / daß Er ſich der 
ner armen wahren Evangeliſchen Kirchen 
treulich annehme / dieſelbe wieder ihre Wie⸗ 
derſacher beſchirme / und uns bey unſerer 
Gewiſſens⸗Freyheit erhalte / auff daß alle ji 
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ter Seiner Regirung dein Wort wachſe und 
dein heiliger groſſer Nahme mehr und mehr 
außgebreitet werde. a 
Vnſerer lieben Stadt Obrigkeit aber ver⸗ 
leihe in dieſen ſorglichen Zeiten ein weiſes 
und redliches Hertz / damit Sie dieſer guten 
Stadt Wolſfahrt und Auffnehmen treulich für 
chen und: befördern] inſonderheit aber der 
Chriſtlichen Kirchen beſtes / als Pfleger und 
Saͤugammen derſelben / inen nach hoͤchſtem 
Vermögen angelegen ſeyn laſſen. Verbinde 
auch Ihrer und der gantzen Buͤrgerſchafft 
Hertzen und Gemuͤhter / damit Sie eintraͤch⸗ 
tiglich allerſeits darnach ſtreben / was zum 
Heil dieſer Stadt gereichen mag: auff daß 
wir alſo ingeſampt / ein jeglicher unter ſeinem 
Feigenbaum und in ſeinem Huͤttle in ſicher 
und ruhig wohnen / und ein ſtilles Leben in 
aller Gottſeeligkeit und Erbahrkeit führen 


mogen. 


DO du allgewaltiger Got / ſteure du allen 
nn denen 
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denen / die unſeren Vntergang und Verderben 


ſuchen / errette uns von boͤſen Menſchen / ber 


huͤte uns für frepelen Leuten / die boͤſes geden⸗ 
cken in ihren Hertzen / und täglich Krieg re 
gen. Bewahre uns HErrfuͤr der Hand der 
Gottloſen / die unſern gang gedencken umbzu⸗ 
ſtoſſen: Laß ja den Gottloſen ihre Begierde 
nicht / ſtaͤrcke ihren Muhtwilſen nicht / fie 
möchten ſich erheben Sey du unſre Zuper⸗ 
ſicht und Staͤrcke eine Huͤlſſe in alle unſeren 
Voͤhten. Laß uns ja nicht / und zeuch deine 
— nicht von uns ab / o Gott / unſere Zu⸗ 

verſicht! en m 
Weil wir aber allerſeits erkennen und ber 
kennen muͤſſen / daß wir mit unſeren man⸗ 
nigfaltigen und ſchweren Günden dich wider 
uns zum Zorn gereitzet / und deine gerechte 
Etraffe wol verdienet haben / ſo bitten wir 
in hertzlicher Demuth und Bußfertigkeit / du 
wolleſt umb deines lieben Sohnes JES 
CHRIST Willen uns armen ger 
gnaͤ⸗ 


dig ſeyn / und unſerer Ubertrekung nicht mehr 
gedencken. Ach HE Rg ſtraffe uns nicht 
in deinem Zorn / und zuͤchtige uns nicht in 
deinem Grimm / ſondern erbarme dich uͤber 
uns / nach deiner groſſen Barmhertzigkeit / die 
von der Welt her geweſen iſt; Vergib uns 
unſere Suͤnde und thue uns wol / ſo wollen 
wir dir opffern die Farren unſerer Lippen 
und deinen Nahmen preiſen immer 
und ewiglich. Amen / O Herr 
Jeſu / Amen / 
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